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Vorbemerkung

Dıe Evangelısche rbeıtsgemeınscha BÜr S5PENITCHE Ze1ltge-
SCH1IC hat ach 1Vr VO Kat der ERKD erlassenen "Ordnung
cdıe Aufgabe, ıe Wıssenschaftlıche Erforschung der kKırc  ıchen
eıtgeschichte verfolgen, hre Ergebnısse a2ut >ar machen
und Ur«c 61i dene ternehmungen fordern Sıe bemuht ıch da-
beı Cı e Klarung Wı SSENSCHafteISs Cr rundlagenfragen Sıe 15
estre ı nnerhalh dGer EKD eıtgeschıchtlıche orschungsvorha-
ben KOOTGAINıeren Mıt anderen ınrıchtungen der Zeıtge-
schıchtsforschung aäarbeıitet S61 S1ıe FOTGOrt den 1LUNter-
natıonalen UÜStTausS«C Ger rbeıitsergebnısse SA Fa E  ıchen

ei1ıtgeschıchtsforschung" Ab1 der EKD 1981

Als angjahrıges ıtglıe Adı1eser rbeitsgemeinschaf{it und e127t

SINIGEeTr Zeıt als deren erster OTrSsıtzender iıch V1ıe  ach

Gelegenheı dıe SsSselbs  kKrıtıiısche rage stellen, ob und
welchem Umfang Qı ese omMmM1ısSssıon des es Gr EFKD ıhren ufga-
ben achkomm DZW nachkommen annn ı1ne weıtgehend posıtıve
Antwort ann Ma geben, Zın Ma au dıe zunachst umschrıebenen
Arbeitsauftrage HAA KT ahrend der urnusmaßıgen Tagungen und
Sıtzungen 3G den ıtglıedern der beıtsgemeıinschaft
of ehr erfreulıcher eıse möoglıch Ür e iıntens1ıven ustausc
VO Informatıonen ıe W1lıSsens  aftlıche Erforschung der ırch-
LlLıchen eıtgeschıchte verfolgen”" gıbt ZU Zeıit der
Bundesrepublik SC  an eın zwelties (instıtutionalisiertes)
Gremıum, dem vıel achkompetenz ezug auf dıe EVangde-
1ısche kırchliche eıtgeschıchtsforschung versammelt 15 WLl

dıeser rbeitsgemeinschaft. Auch dıe unterschıedlıchen FOor-
schungsansätze un orschungsınteressen ınd Sınnvoall
un nreıchend nennenden personellen ıe vertreten
obgleıch Ma ıch ıck au l1Ne möglıchst umfassende epra-
sentanz des vorgegebenen Piluralısmus der Oosıtıonen keinem
Fall Schnell zufrıeden geben darf und fuüur standıge Korre  u-
L das el Erganzungen, en bleıben muß Es gehört fer-
N® den Oosıtıven spekten der Arbeit der Komm1ıssıon, daß



es WLMa 3CN auf gewısse Regeln eınıgen konnte,
"Arbeitsergebnisse nutzbar gemacht und GÜ eıgene Unterneh-

Dıe Vollversammlung dermungen" gefordert werden koöonnen.
ım Zusammenwırken M1ıeitsgemeinschaft era und eschlıeß

ıhrem "Standıgen usschuß“" ber eue ublıkatıonen, dıe annn

VO den Miıtarbeiterınnen und Mıtarbeitern der eschä  sstelle
ın Munchen annelore Taun M.A., ertrau Grünzınger M
Akad  erra Dr.Carsten Nıcolalisen und gelegentlıc uch S -

krafte) bıs AA rucklegung redaktıone  _ betreu werden. DIiıe ın

verzüglicher Arucktechnıscher s  u  g ım Verlag Vandenhoeck
A uprec 37 Göttıngen erscheıinenden Buch-Reıhen der vangelı-
Schen Arbeitsgemeinschaft (AK1Z.2A°B:  YGiR) genıeßen der

achwıssenschaft es Ansehen  ’ eiıinzelne an gelten Hereijts
als geradezu klassısche Werke dıeses Zwe1lıges der historıschen
1ssenschaft Druckkostenzuschusse der EKD ermöglıchen ıne
fuür dıe eutıgen Z7Erhalkltnısse auf dem ar wissenschaftlıcher
Buchveröffentiichungen einıgermaßen moderate estaltung der

Verkaufspreise.

D3 @ vangelıische Arbeitsgemeinschaft könnte ım Bereıch der bıs-

lang beschrıebenen ufgabenstellung gew1l och manches Jahr iın
ıhrer AYT3H3eIt ortfahren, oOhne CMn den Vorwurf zuzıehen muS-

en, 671e erfun]])e dıe VO RKat der ERD ın G1le gesetzten TWariLıun-

gen unzulanglıc Oder og überhaupt H3a €& Doch besteht
außerst SEl bstkrıtischen uckfragen, ennn na auf dıe

nachfolgenden Auftragsbeschreıbungen 5i36ekt a) Klärung Wlıssen-
schaftlıcher rundlagenfragen‘, Koordınatıon V zeitge-
schıchtlıchen Forschungsvorhaben und C) Zusammenarbeit mMı
deren inrichtungen der eitgeschichtsforschung SOW1Le ınterna-
tıonaler ustausc Hıer ıst ıne nuüuchterne Bestandsaufnahme

Yınglıch notwend1ıg:

als uchZu a) Sowohl die altere SO . "Kırchenkampfforschung"
dıe tTwa G1 1970 ınsetzende ırchlıche Zeitgeschıchtsfor-
schung en die Frage ach der Methode und dem Fa D ıhrer W1ıssen-

OE E E —— E —— OD

schaftlıchen nternehmungen nı C rundsatzlıc reflektiert
Man SENtljeh mehr Oder mınder ZzZu  1g methodologısche Vorgaben
VO anderen Arbeitszweigen der vielgestaltıgen modernen 1SCO-
riographie un erKor ıch ZUu 7} der eıgenen Arbeitsvorhaben



jeweıls jene achthemen, deren nahere rheilung au Qı esem Ger

jenem Grunde der Ze61t eın Schıenen. Das jedem eınzelnen

Forscher unumstrıtten zustehende ec (TEr freıen wWahl VO FOTY-

schungsmethode und Forschungsgegenstan wurde stillschweigen
au dıe Evangelısche rbeıtsgemeinschaft für ırchlıche Zeıtge-

eı wurde NC eac dafSCN1LC insgesamt übertragen
ı1ne Gruppe N € ach den gleıchen Individualitätsprinzıpıen
arbeıten ann W1lıe der eiınzelne Forscher er das Kl1eine FOLr-

schungs-Team), zuma l ennn ıch bei dıeser Gruppe eınen
Kreıis VOT ersönlichkeıten handelt, der gerade au grundsätzlı-
hen rwagungen heraus nıcht untiter dem esıchtspunkt der OM

geniıtat zusammengesetzt wurde. GewWi sa atmosphärische Stoöorungen
ınnerhalb der Arbeitsgemeınschaft S ersten Anzeıchen

aı Bra daflß ıch der bıslang praktızıerte "Indivıidualı:ıtäats-Piu-
ralısmus" 1m Umgang M3Iıt den “ sSaEe@eNschäftl}ıichen rundlagenfra-
gen" NC werde auf auer durc  alten lassen können. enn 1in

eıner Gruppe zeın esprac ber Methode und 7581 des gemeinsamen
Vorgehen stattgefunden hat und eın KONnsens och NC eınmal
1m Ansatz G1C  ar 1St- < annn jede Eınzelfallentscheidung ınner-

halb dıeser Gruppe ın den unguten Verdac geraten, bloß (
NTl ent38aryrt oder encdenzıe Anteressecgelei:te SS1IN.

gıbt 1sS0O bereıts au gruppendynamiıschem Aspekt heraus gesehen
gute Grunde, daß sıch dıe Evangelısche Arbeitsgemeinschaft ı1ns-

gesamt küuünftıg daruüuber verständıgt er zumındest verstän-

ıgen versucht), welche Arbeıtsvorhaben au welchen Gruüunden und
mıt welchen Me  en vorrangıg earbeıten Gezren. Darüber
hınaus sOollte numstrıtten eın, daß ıne derart gesell-
schaftsrelevante 1ıssenscha W1l d2ıe ırchlıche ZzZeıtge-
schıchtsforschung ” um die Klärung wiıssenschaftlıcher Grundla-

genfragen”" bemüht eın muß, ennn 61€e ıch HAg dem Vorwurf
aussetzen wWıll, ıhr seıen dıe ot ehr brısanten kirchenspezi-
fıschen Yırkungen der eigenen Arbeitsergebnisse vollıg gleıch-
gqult2ıe.

Aus dıesen rwagungen heraus habe ıch gleıch Begınn meıner
äatıgkeit als erster Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaf dazu

aufgerufen und eingeladen, innerhalb unseres Kreıses ıne Diıs-
kussıon ber dıe Methode und dıe ıe der kirchlichen Zeitge-
schichtsforschung begınnen. Als ersten Gesprächsbeitrag Ver-



ÖOffentl.j chte ıch hıerzu Ende 1988 einen kleınen Auftisat>?> An
EvTh „1988,508-521) Seıther ıst GQı e ethodendıskussion e-
merkenswerterwelse uch außerhalb der Evangelıschen Arbeıtsge-
einschaf unter den kirchlichen eitgeschichtsforschern T
Gang geKommen ıne eigene Methoden-Tagung" Ger Arbeıtsgemein-
Schaft 1rd och ım TeEe 1990 stat  ınden ESs ıst ıer N3C
der ÖrFt, ber dıe gegenwartıge Diskussionslage naher berıch-
en; vielleicht annn ach SC der genannten Tagung ıne
ffentliche wWıschenbılanz JgezOoOgen werden.

daiß ıch dAdıe 1r  ıchenUnumgänglıc notwen1g erscheint
eithistoriker, dıe 12 der Evangelıschen rbeıitsgemeinschaft
mıt eınem festen, HE dıe “Ordnung- umschrıebenen Auftrag
versammelt Sind, daruber 1ı1ne Übersıcht verschaffen„ welche

genstaäande ennn ınsgesamt ZU ehandlung anstehen. ıne solche
x  ersıc 18 zunachst gew1l DU ıne einıgermaßen abstrakt
Wiırkende Ansammlung NV(C) Stıchworten und komplexen Themenbe-
schreıbungen. 1Gt ber meınes rachtens notwendı1ıg, daß Ma

ıch dıeser ebenso mühselıgen W1ıe zeıtraubenden ammlungs-Auf-
gabe SEOLTIT ennn ST dann, ennn mı einıger Deutlıchkeit
uüberschaubar 1St, Wa Ta 1E werden "müßte", zTann beı
der Beschrankung der zur Verfügung sStehenden personellen un
fiınanziıellen Mıttel VOFANtNOÖOLEI3& entschıeden werden, Wa VD

rangıg earbeıte werden mufdfs ! Jede Kollegın und jeder Kollege
ın der un der kırc  ıchen eilthıstorıker ırd Fr ıch ın
NSpruc nehmen, daß a DBereıts eınen berblıck ber dıese
hemensammlung habe wWenn Ma dıiıe Kollegınnen und egen dann
ber bıttet, ıne SOlche Übersicht diıe ın der Tat dem
nhaltsverzeichni:is eines Och nıc Buches'geschriebenen
gleicht (K.Nowak) zusammenzustellen, ergeben ıch TO  eme
ber ro  eme: SOWOhlL hiınsıchtlich des Umfangs und der
der Einzeleintragungen al uch ım a C au das zunächst TU =

wendende Ordnungspriınzip ıer Nn2ıCc au Llauter
(berechtigtem!) Zaudern ın der ntaäatıgkeit verharren, habe
ıch ıne erartıge Übersıcht VO nunmehr eineınhalb Jah-
L usammengestellt und ın verschiedenen rbeitskreisen ZU

Dıskussıon Derzeıit 1eg nNnu ıne as dıiıeses
Schemas VOE? 671e ST selbstverständlıch ebenso revısıonsbedürf-

er au dert1g W1lıe ıhre Vorgängerinnen. Der ntschlu



Hand 1legenden edenken einfach G1 nmal M dem Anfang
gınnen', a 0 Ooffen  ıch belcohnt werden. Das angestrebte Ta G
ıst° Fuür den Zeitraum VON 1945 bıs 1955 und annn W TeTr bıs s

dıiıe spaten 60er re hıneın 8611 ıne eıiınıgermaßen 1luckenlose

uflıstung der zeithıstorıschen Themenkreı1ise erste werden,
dıe VO der kiırc  ıchen eıitgeschıchtsforschung nach allgemeiner
Ansıcht earbei:tet werden muüußten. ufgrun dıeser "  ersıc
are annn ım Kreiıis der Arbeitsgemeinschaft darüber beraten

und entscheıden), Wa ach dem Auftrag der "OraAnung-
dieser Komm1ıssıon des der EKD gele1iste werden muß

Zu Koordınatıon von zeıtpgeschıchtlıchen Forschungsvorhaben.
bedarf OTEn  ıch kelıner besonderen ervorhebung und BetLo-

Nund, dafiß C @© T1 2363 WiısSssenschaftlıcher Oorschung eın na

tastbares echtsqgu 3E ıst jedem der kiırc  ıchen Z7e1ı1t-

geschıchte Interessierten unbenommen, welchen Themen er/sıe
ich mıt welchen erkenntnisleitenden Interessen zuwendet.
edeute keine Einschränkung dıeser VO un en unbedıngt
verteıdigenden TeıNel Ger orschung, ennn eın eigens hıerzu
estelltes Gremıum “ AOÖOTa3nNnatıön” VON orschungsvorhaben be-
müht Va Koordiınatıon edeutie unstreit1ıg ımmer uch Auswahl
Zunächst ırd ıch sölche koordinierende emühung allerdıngs
darauf erstrecken, unnötıge oppelarbei1i vermeıden. ann

137 671e ber uch entscheıiden aben, A OÖOTITtatenNn und
warum!) gesetzt werden müussen. dıe vangelısche Arbeitsge-
meinschaft für uchırchlıche eitgeschıchte auftragsgemaß

darf G61€e eren Verteı1i-über fınanzıelle Mıttel verfügen hat,
1ung ın keinem‘Fall dem erdac der zufällıgen oder Ggar W1ı1l1-
kürlıchen Entscheıdung aussetzen. Wıe anders können solche Ent-

sche1idungen durchsıiıchtig und plausıbel werden, als aufgrund elı-
nNne vorauslaufenden kontroversen Dıskurses ber dıe Wichtıgkeit
und Notwendıgkeit eınes estimmten Forschungsvorhabens? Wıe
ers ann eın Konsens gefunden und gemeinsam verantwortet WT -

den, al aufgrund eıner vVo  ngegan  nen Debatte ber den Tı
wärtıgen an der gesamten Disziplın, TN rr Stärken und ihrer
fı zır
Dıe große Zahl VO eröffentlıchungen E n D an  ıchen Zeıtge-
SCNA1LC un en VO gen, daß ım freıen Wissen-
schaftspluralısmus uNserer Tage vıele Aspekte der jüngsten Dro-



estantıschen Kirchengeschichte K eutctscCc  an hne jeden be-

sonderen Ansto[i Aufmerksamkeit und erücksıcht1ıgung fınden

Eınzelne Arbeitsielder (man SN K nNnUu die "Barmen-For-

schung ” Vgl &-  ’  88 werden geradezu ım Übermaß

urchpflügt und eacker Ware A3C eın geradezu sıiınnloses

nterfangen, ennn dıe VO Kat de EKD berufene Komm1ıssıon u

uch och aran gınge, A © ı3r ZUu erfügung gestellten C}

nellen und finanzıellen Mıttel ın dıesem Arbeitsbereıch ei1ınzu-

setzen Das extreme eıspıe Ma enntlıc machen, worauf

wohl ankomm Dıe TMıteELUNg jener rbeitsaufgaben, dıe au

sachlıchen Gruüunden 1Ln Ggar keınem Falil unerledıgt bleiben dur-

fen, er au dıesem oder jenem Grunde bısher Hı aufgegrıf-
fen wurden.

Was Ma untier dem KYaıter3um der ”"sachlıchen Gründe verste-

hen habe, ann vVvOonn keınem einzelnen dekretjert. wohl ber V

en Beteılıgten gemeinsam ım OoOnNnsens ermıtte werden. Dıe

vangelısche rbeitsgemeıinschaft FÜr arCchIi3sChE Zeitgeschıchte
hat ın den langen Jahren, 17 denen ıch ar angehören darf, keı-

ner 18a imperatıve Weisung O ıhrem Auftraggeber er  en, und

e -671e 36 n1ıe uch NNUu ım mındesten aße eranlaßt worden,
Dıese hochst be-stımmten a  ıchen Interessen zuzuarbeıten.

grüßenswerte Tatsache SOI LEte mıt ausdrucklıchem Dank ZU t-

D1ie rTeıheı und Unabhängigkeit dern1ıs werden.
eitsgemeinscha verpflıchtet 671e meınes Erachtens Wlıederum,
ıch bei ıhrer "Koordinierungsarbeit" Ger ekklesıalen onse-

quenzen ıhres T’uns bewußt bleıben Dıe Arbeitsgemeinschaf
hat bıs ZUu heutıgen Tage eputatıon ı1M Kreıse der achkolle-

genschaft und ın der C TAS  ıchen ffentlıchkeit unseres Landes
Man Wilrd uch ın TU aufmerksam ZUuU Kenntnıs nehmen, welche

rbeıtsergebnisse VO ıhr vorgelegt werden. jedem ı1n2elfalıi
mu sS7jıe erklären und interpretieren können, Uum 611e dıeses

besondere rbeitsergebnis angestre un fuüur veröffentlıchungs-
wWürdlg ge  a  en hat Nıchts schlıene M1r für dıe Arbeitsgemein-
schaft fataler seın, als dıe ıhr abgenotigte ber zutref-

en uskun sS1ıe eın Forschungsergebnis publızıer
eıil ilg ıch nıchts eı gedacht hatte!



Koordination edeute Auswahl Auswahl KYr3ıterzjz en VOTaus.

KT3rı an bedurfen der und Beschlußfındung.
und Beschlußfındung ber Setzen eınen einungsbıldungsproze
VOTauUSsSs P FÜr den 5 vangelısche Arbeıtsgemeıliınschaft fr ırch-
SE eitgeschiıchte eınen nahezu ı1 dealen S11 ebenso freıen
wWw1ıe für eın vielfäaltıges Engagemen OÖOffenen inNSst3ELtıoNellen
Rahmen anbıeten ann. O1i1it; d1ıese Chance 1m Interesse der

gemeınsamen ac und zugunsten eıner zeithistorischen "Kläarung
des Selbstbewußtseıins" uUuNSerer esellscha und unSeIrer Kırchen

nutLzen VG1i E1ılert erms 112 4f)

Zu c} Fan "5nternatıonaler HS tansch“ 167 bısher u MIı SLer-

reıch und Danemark ın Gang gekKommen. Diıese Kontakte soöollten

bedıngt WEIteTr ausgebaut werden.

Sınne eıner nuchternen Bestandsaufnahme a{ festzustellen,
daiß 1l1mM Bereıch der Kooperatıon vViıetes verbesserungsbedürftig
EF Dıe ezıehunNgen ZU allgemeınen Zeitgeschichtsforschun
LA  NSEITIEUE fuür eitgeschıchte") ınd ımmer noch eın punktuell.
Dıe Verbındungen ZU katholıschen "Kommissıon TÜr Zeıtge-
schıchte' beruhen NC em auf‘ persönlıchen Kontakten einzel-
Ne ıtglıeder und fühfen Nu selten greıfbaren Ergebnıssen
als Ausnahmen seıiıien erwähnt: dıe unter der reundlıchen egıe
VO Andreas ın 1985 abgehaltene gemeinsame Tagufig ın Hunıgen
und “*Der deutsche atholızısmu desdas Bonner Kolloquıum
un 20 . Jahrhunder 1 der zeitgeschichtlichen orschung  ” beı
dem dıe vangelısche rbeıtsgemeinschaft 1987 VE Martın
TesSscCha vertreten arı

ist und bleıbt bedauern, daß der sehr(alte Plan einer 1N-
terkonfessıonellen eıtctscnr.ı FÜr dıe ırchlıche Zeitge-
schichtsforschung Nn1ıc ınnerhalb der beıden offızıellen ırch-
1lichen Gremıen verwırklıic werden konnte, 1so ım Zusammenwir-
ken der "Kommıssıion für Zeıitgeschıchte BA dıe au Per-
sönlıchkeıiten des polıtıschen, A  ıchen und wissenschaftli-
hen Lebens besteht und dıe ıhren geborenen ıtglıedern den
ekXretLar der Deutschen 1schofskonferenz, den Le1ter des KOM-

mıssariats der deutschen Bıschöfe, den Generalsekretär des Zen-
Tralkomıtees der deutschen Katholıken un den rasıdenten der
Görres-Gesellschaft zahlt) SOwWw1le der Evangelıschen Arbeıtsge-



Dıe VOR GerhÄharadmeiınschaft F1r F CHiı3Cche eıtgeschıchte
ıer als Geschäftsführendem erausgeber OIit Maı 1988 Du  1-
zıerte “"Kiırchlıche eitgeschıchte. HNtiernNatıeonale Halbjahres-
SECHNTYTITE FÜr eologıe und GEeschıichEtSsSWiSSSNsSsChaft” SE eın

begrußenswertes OTUM Für dıe kırchlıche eitgeschıchts-
orschung Aber gerade der Respekt V dem iın seıner Zusammen-

Setzung au Eigen-iniıtlilatıve hervorgegangenen Herausgeberkreis
dıeser eitschrı laßt DE 4N ıhr jenes ublıkatıons-

Gg sehen, das ım Auftrag und mıt der nterstutzung der

beıden großen Kırchen ıe Zusammenarbeit und den ınternatıona-
l1len ustausc der u S  ıchen S3€th1st5ö7r1ker wahrnähme. ES

mussen kunftıg eCeue der Zusammenarbeit gesucht und be-

wobeı ımschrıtten werden, nterschıe en prıvaten
Inı Er atıven darum gehen Ire@, den 1nnNerkırchlichen Pluralıs-
MUu TeaAalıstEcCısCc W1ıe NUu mOoglıch ın dıesen ustausc eınzu-

brıngen

Dıe ewegenden Ereıgni1sse V der Deutschen emokratıschen Repu-
blıık eröÖöffnen uch FÜr dQıe ır chiı3ıche Zeitgeschichtsforschun
Gganz EeUue erspektıven und Öglichkeiten fFür ıne ıntensıve

operatiıion. Dıe ısherıge Zusammenarbeit MT der

"Forschungsstelle FÜr ırchlıche eıtgeschıchte" ın aumDur
Wa vorzüglıcher persönlıcher on H.6 mancherlelı
instatut:onelle Rahmenbedıngungen erschwert und eiaste
erfreulıcher ı1st daß uch unter dıesen edıngungen
produ  iven esprachen kommen konnte, fuüur dıe das ın dıesen

"Miıtteilungen" veroffentlıchte Referat VO OWa der

“  ersıc  “VO M1r vorgelegten eın aussagekräftiges Zeugn1S
darstell Beı den Treffen zwischen dem Leitungskrei1s der aum-

burger Orschungsstelle fuür kırchlıche eitgeschıchte beım Bund
der vangelischen Kırchen ın der DDR und der vangelıschen
e1tsgemeinschaft FÜr ırchlıche eıtgeschıchte Gıng
1M die nach einer sınnvollen uftelillung der rbeitsvorha-
ben zwıschen beıden Gremıen. Beıl der nachsten /ollversammlung
der rbeıitsgemeıinschaft werden dıe Mıtglıeder beraten aben,
welche vıel eıtergehenden rwa  g  n 671e untLer der u geg
benen ganz 1ı1tuatıon dem Rat der EKD und ber ıhn den

eitungsgremien des Bundes der Evangelıschen Kırchen ın der DDR
vortragen SO 1en: bedarf wohl keiner großen orte, Zu



uUSCTuUuC brıngen, WwWw1ıe dankbar a 1 O ırchlıchen Zeıtge-
schıchtsforscher FÜr dıe Sr SC eröoffnenden Mogilıch-
keıten A der Dıskussıion 1 der Vollversammlung der van-

gelıschen rbeıtsgemeınschaft Nn1ıcCc vorzugreıfen, 655e ıer nNu

dieser Dank ZU uUuSCruc gebrabht und ÖOoch e auf dıe denk-
baren Formen der Zusammenarbeıt eıngegangen.

Mıt dıesen ıch dıe"Vorbemerkungen' gebe nachfolgende
x“  ersicht ber Inhalte und CcChwerpunkte des Oorschungspro-
Gramms '’Evangelische Kırche ach 1 45'" a 1 1@e ınteresslierten
eser mıt der Verbesserungsvorschläge WEILEr-



Übersıcht ber THNHaltTE un chwerpunkte

Dıe nachfolgende bersıcht ıst edıglıc a}8 aterıalsammlung
für dıe esprache ın der Arbeitsgemeinschafit FÜr Kırchlıche

eitgeschichte gedacht Vollstaäandıgkeit und systematısche
rıngenz der lıederung können derzeıt OCR nıc erwartet un

geleıstet werden.

Als zeıtlıcher Rahmen 115 zunachst dıe YTe zwıschen 1945

hıer bıetet 3Ch mıt der Synode VOund Cwa 19 denken;
(1955) ıne gew1sse Zasur Weitraumi1ger gesehenspelkamp

hat SEN der Forschungszeıitraum bıs 1961 und 1968

erstrecken.

orrangıg earbeıtende egenstaände sS1ınd uUnNtersSErzJEChenN.

Abkürzungen

ıne krıtısch Editıon des gesamten erreıchbaren aterıals

erscheint notwend1g

ı1ne okumentatıon der wWıchtigsten Vuellenstücke annn M der

ersten ase des orschungsprogramm genugen

ıne lographie ı1st drınglıches esıdera

ıne monographische arste  Ng des Geschehensablaufs sollte

%e werden.



Zur Institutionengeschichte der EKD

ITrevsa
orgeschiıchte
Verlauf
Ergebniısse

Der vorlaufıge Rat der EKD d
Personelle Zusammensetzung

LE Arbeıiıtsweiseln)
Protokolle der Sıtzungen des RKates (E)
Gremıen/Organe

E . E Kırchenkanzlei (M)
B TE  ıches usenam (M)
K 1F EWSTR
MN Berlıner TBDBe1ts3st6l1 8 (M)

Ausschüsse/Arbeitskreıse

MR Verfassungsausschuß

Innerkırchlıche Zusammenschlusse 5-1
andeskirchen übergreifend)

utherra (D)

SN Personelle Züsammepsetzung
W rbeitsweise/Sitzungen
1.3 1.3 Protokolle der ıtzungen
T A erlautbarungen

i E A Z Bruderrat (E)



T DU Personelle Zusammensetzung
b SS Arbeitsweise/Sitzungen

Protokolle Ger iıtzungen
ß Z erlautbarungen

Reformlerte (D)

4 Personelle Zusammensetzung
Arbeitsweise/Sitzungen

K x f Proötökolle der ıtzungen
EW erlautbarungen

4S nnerkırchlıche Gruppıerungen
M Detmolder Kreı1ıs (

zahlreiche eınzelne TE tsfelder

Dıe Entstehung der Grundordnung (D)
(D3Trevsa 1947

Eısenach 1948 (D)
Der ext der Grundordnung (E)

M Der TI Bethel 1949 gewa  e Kat der EKD

TG Personelle usammensetzung
Arbeitsweise(ln)

16 Protokolle der Sitzungen des RKates (E)

Da @ Synoden der EKD 9-1 (D)

Kırchenkonferenz 9-1

Kammern/Kommissionen/Ausschüsse —1



Zurj‚ Institutionengeschichte der konfessionellen
Zusammenschluüsse

EKU

Entstehun
erfassung
Organısatıonsformen

D Protokolle der ıtzungen VO

Leıtungsorgane (D)
Verlautbarungen/Kundgebungen

VELRKD

Entstehung
Verfassung
Organısationsformen
Protokolle Ger Sitzungen VON

Leıtungsorgane (D)
Verlautbarungen/Kundgebungen

D Reformıerter Bund

ntstehun
Verfassung
Organisationsformen
Protokolle der ıtzungen VON

Leıtungsorganen (D)
2355 Verlautbarungen/Kundgebungen

Zur Institutionengeschichte der Landeskirchen

egıonale Konferenzen (D)
Westkirchen-Konferen
Ostkirchen-Konferenz



Dıe Lahdeskirchen und ıhre ı nstıtut:cnelle
euordnung für alle andeskırchen ın

und OStT einzeln earbeiten

Synoden
eitungsgremıen
Kirchenverwaltung

Verfassung
j@jenstrecht

ZEZ Z} Pfarrer
FrauenordınatıonE NS
Mitarbeiter/innenBD3

Lehrrech

Mitgliedschaftsrecht
S Wahlrech

Dıe Gemeıinde-Ebene NnaCcC landeskirchlıchen
Bedıngungen und ım ıck auf Qı e

zahlreıchen Arbeitsfelder)

Bezıehungen ZUu Ökumene

Verhältnıs den Kırchen des Auslande

nach 1945 verschıedene Monographıen
notwendıg!)

A Stuttgart 1945
4'2 Verlauf der Begegnun
AD Das tut  e Schuldbekenntnı1ıs

eaktıonen



Amsterdam 1948 (M)
Deutsche Tei1ilnehmer
ezeptıon der rgebnısse 1 der EKD

Evanéton 1954
Deutsche Teılnehmer

ezeptıon der Ergebnisse ın der ERKD

Neu-De 1961
Deutsche Teillnehmer

ezeptıon der Ergebnısse ın der EKD

AAA 17 Okumenıschen Gremıen ÖRK, KEK,
{ CFK4)

Innerdeutsche _Ökumene ach 1945 "Arbeıtsge-
meınschaft EHhTrT3ı3sStiascher Kiırchen ın

eutsc  än (10.3.1948)
athol3 sche Kırche

B Orthodoxie
Freiıkırchen

Innerkirchlıch Auf aben Landeskirchen über reıfend

Auseiıinandersetzungen M1ı der NS-Vergangenheit
(gehört uch

„ 8 egalıs1ıerung der "Illegalen" (M)
BD Anerkennung/Aberkennung AD  ıcher Ämter
5.1. Dıskussıon ZUu chu  rage
E e  ung emıgranten (generell) (M)

ung jüdıschen Remigranten/Syn-
agogengemeınden



K Entnazifizierung/"Selbstreinigung" vgl uch
Haltung der Kırchen ZU Entnazıf1zıerung
insgesamt (M)
Entnazıfızıerung ınnerhalb Gder Kırchen

Flüchtlingsproblem/Vertriebene
enerelle iınglıederung VO Flüchtlıngen

BD stpfarre
ırchlıche atarbeiter

fur rıegsgefangene/Internierte (M)
Theologısche Schulen 11 den Lagern

ot-/Aufbau-Programme
enere ach Landeskırchen

K BD pezlıelle Projekte (2 Espelkamp

Mitglıedschaftsfragen (Wiederauffiahmen)

< euordnung der E  ıchen Fınanzen

ıakonısche ufgaben (VGOl.
zahlreıche einzelne rbeitsfelder

Kırche un Öffentlichkeit Kırche un

aat/Gesellschaft)

Kırche und Besatzungsmächte 1lıederung ach

Besatzungszonen)



1 en der Mılıtärre  erungen
irchenfragen (E)
Kirchenpolitık Geor Besatzungsmaäachte

Grundzüge (USA E
Einzelpersönlichkeıten (B)
onflıkte (regıona aufgegl?edert)

6 . ooperatıiıons-Modelle

Kırche und Länderregıerungen-
nterglıederung ach Bereıchen und Themen

(35 jedem Fall ıst berücksichtigen:)
b A Schulfrage (M)

Kırche un Ost-West-Konflıkt

Kırche und Parteiıen

ntwıc  ung 1m Gebi et der späteren BRD

ntwıc  ung ım Gebtıet der späperen DDR

Parlamentarıscher Kat

6, Grundgesetz (M)
664 eteıilıgung der ntstehun

Berücksichtigung kirchlicher nsprüche
ea  ıonen der Kirchen auf essen

erkünd1gung

Staatskirchenverträge oder
aatsle1ıstungen

6F Korrelatstheoriıe
G Subsidiaritätsprinzıp



Amt des "Bevollmachtigten G3 t7z der

Bundesrepublık"
(D68 ntstehun

unktıonen
Berıc ZU Lage (D)

6 . Öffentlıche Kundgebungen un "Worte"”

( eufassung des Merzyn)

6.1 Kırche und Wahlen

61761 Kommunal
S6402 Lander

65303 Parlamentarıscher Rat) Bund

Kiırchenvertreter/iınnen ın Öffentlichen/pol1ı-
tıschen Ämtern

.1-6 Parteien-Legislative-Exekutive-Judikative-
ewerkschaften-Verbände-etc.

Kırche und Wiedergutmachung

Kırche und Wiederbewaffnun
B A 3: Allgemeıne innerkirchlıche Diskussıion (M)
6132 Entscheidungsfiındung auf synodaler ene

6.13.3 Stellungnahmen den Oomwaffen (M)
6134 Militärseelsorge M/D/E)

S - Öffentlichkeitsarbeit
1=-3 Presse-Funk-Verlagswese
6.124ä.2 kademıe-Arbeıt (M)



Kirchlıch-theologische Arbeit

E heologısche ehrgespraäche
7  3 Abendmahlsgespraäche ("  ırchwerdung" der

SN usgangslagce (M)
VE Verlauf Ger esprache (D)
S Zwischenergebnis
T A A Perspektiven der eıterarbeı AÄrEt

GO)

aufgespraäche

TE Tauf-Aufschu

E Erwachsenen-Taufe

B Kırchentage (D)
bersıcht

T Personen (B)
heologısche und gesellschaftspolitiısche
ntwıcklung (M)

4 e Rezeptıon (M)

Theologen-Ausbıldung
Neuordnung der akultäten

B eugruündungen
T Reform des Theologiestudiums
3. Religionspädagogen
T Theologische Hochschularbeit

(Fakultätentag)
SC ırchlıche Hochschulen

6 vangelische ademıkerschaf
7. tudentengemeinden (M)
Ä_ Studıenwer (Villigst)



eue £heologische Ansätze
Tendenzen-"Schulen"

Laıen-Bewegungen
T AL Sonderentw1ıc  ungen/Gemeinschaften

reıt-Themen (Entmythologisierung
Theologıe der 1lssıon(-sgesellschaften
Ökumenı]ısche I6 gologie
(vıelfache Unterglıederung notwend1g
Kommunıtäten Bruderschaften chwestern-
schaften)
Chrıstlıch-)jüdiısche espraäche

esamtkırchlich-theologische Arbeı1ıtsvorhaben
6 Gottesdı:en  reformen

Na LAandeskırchen und A  ıchen
Zusammenschluüssen)
Evangelısches Kırchengesangbuch
Textrevısionen (Bıbel;: Katechısmen)
Kirchenmusık

E nterrich der Jugend
7. 1: C  ıcher nterrıch (Evangelısche

Unterwe1sung
chulıscher nterrıch (Lehrpläne

T ırchlıche erbande

1-1 ıer wären dıe einzelnen Verbände

einzufügen)
JR Männerarbeit
PER AD Frauenarbeiıit
T ugendarbeit


